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An alle 
Bezirks- und Kreisverbände 
des Bayerischen Roten Kreuzes 
 
zur Kenntnis:  alle Rettungsleitstellen 
 alle Einrichtungen 
 
- je gesondert -  
 
 
 

Rundschreiben Nr.  32/02 
 
 

 
Medikamentenabgabe durch Sanitäter der BRK-Bereitschaften 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
von verschiedenen Seiten wurde um eine Stellungnahme hinsichtlich der Abgabe 
von Arzneimitteln durch Sanitäter der Bereitschaften des BRK gebeten. 
 
Herr Dr. Michael Brandt, Chefarzt der Bereitschaften hat hierzu eine 
Stellungnahme abgegeben, die im Anhang zu diesem Rundschreiben beigefügt 
ist. Aus rechtlicher Sicht ist den Ausführungen von Herrn Dr. Brandt 
beizupflichten. 
 
Im Ergebnis ist die Abgabe von verschreibungsfreien Medikamenten durch 
ehrenamtliche Rot-Kreuz-Helfer bzw. Sanitäter der Bereitschaften auch aus 
haftungsrechtlichen Sicht dringend abzulehnen. 
 
Die Abgabe von Arzneimitteln kann im Ergebnis daher nur unter Aufsicht bzw. 
nach Rücksprache mit einem Arzt befürwortet werden. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Armin Bauer 
Landesgeschäftsführer 
 
 
 
Anlage 






